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Betreuung und 
Begleitung im Alltag

Einzel- und Gruppen-
betreuungsangebote

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.37) 
zzgl. € 3.30 
Pfand8.99 4.44

Wolters Pilsener o. Märzen 
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 0.90) zzgl. € 3.10  
Pfand
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Im Kalten Tale 11 • WOLFENBÜTTEL

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr

Gültig vom 20.01. – 25.01.20
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RAFFSTORES

TERRASSENDÄCHER
Am Wannekop 11
38315 Schladen OT Isingerode

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Mo. – Fr.   7.30 – 17 Uhr   •   Sa.   9 – 12 Uhr

Jeden Sonntag Schautag 14 – 17 Uhr
(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Tel. 0 53 35 / 92 50-0 • www.f ischer-schladen.de

 Fenster
 Balkontüren
 Terrassentüren

 Haustüren
 Vordächer
 Rollläden

 Raffstores
 Textilscreens
 Insektenschutz

 Garagentore
 Wintergärten
 Terrassendächer

 Sommergärten
 Markisen
 Innenjalousien

 Rollos
 Faltstores Jetzt

Winterpreise

sichern!

Briefmarkenfreunde
Wolfenbüttel. Die Briefmarken-
freunde Wolfenbüttel laden zum 
Vereinstreff am Mittwoch, 15. 
Januar, 18 Uhr, im Restaurant 
„Forsthaus“, Neuer Weg, ein. 

Wolfenbüttel. Die Mittelstands- 
und Wirtschaftsvereinigung der 
CDU/CSU (MIT) kam am Freitag-
abend zu ihrem traditionellen Jah-
resempfang in der neuen Löwen
tor-Gastronomie „Zum Glück“ 
zusammen Die Gästezahl war 
abermals rekordverdächtig, freute 
sich der MIT-Vorsitzende Holger 
Bormann angesichts der vielen 
bekannten Gesichter bei seiner 
Begrüßung. Über einen Gast freute 
sich der Vorsitzende ganz beson-
ders: Niedersachsens Minister für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Di-
gitalisierung Dr. Bernd Althusmann. 
Dessen Besuch war auch der 
Grund, warum sich zu Beginn des 
Empfangs etliche Landwirte auf 
dem Schlossplatz einfanden. Sie 
nutzten die Gelegeheit, um dem 
Minister ihre Ängste, Sorgen und 
Kritiken darzulegen (lesen Sie mehr 
im Innenteil dieser Ausgabe). Alt-
husmann stellte sich dem Anliegen 
vor dem Empfang und trat mit den 
Landwirten in einen kurzen Dilalog. 
Und auch der MIT-Vorsitzende Hol-
ger Bormann ging in seiner Begrü-
ßung auf die Ereignisse ein, die sich 
unmittelbar vor dem Empfang auf 
dem Schloßplatz abspielten. 

„Die Landwirte und Bauern erle-
ben im Augenblick keine einfache 
Zeit. Und sie haben diesen Abend 
zum Anlass genommen, unseren 
Gast persönlich zu begrüßen. 

Und es gab einige persönliche 
und klare Worte und ich denke, es 
war ein gutes Gespräch. Und ich 
habe die Landwirte zur MIT einge-
laden. Weil ich denke, dass Mit-
telstand auch Landwirtschaft ist. 
Und wenn wir mit einer Stimme 
sprechen und mit einem gemein-
samen Netzwerk, dann können 

wir alle etwas erreichen“, so Hol-
ger Bormann zu der kleinen Demo 
vor der Veranstaltung. Weiter ging 
Bormann auf einige Herausforde-
rungen ein, denen sich die Wirt-
schaft mit dem neuen Jahr stellen 
muss.  Unter anderem war die 
eingeführte Bonpflicht Thema des 
Vorsitzenden. „In meinen Augen 
ist das schwachsinnig. Wir haben 
im Bundesverband eine Initative 

gestartet“, so Bormann und versi-
cherte, dass man über die hiesi-
gen Landes-und Bundespolitiker 
entsprechend agieren möchte. 
„Es kann nicht sein, dass wir jedes 
Jahr neue Dinge drauf gedrückt 
bekommen - so wie im letzten 
Jahr die neue Datenschutzgrund-
verordnung. Wir müssen uns dann  

in diesem Land die Frage stellen, 
inwiefern wir damit unsere eigene 
Wirtschaft hemmen. Und wir müs-
sen auch mal über den Tellerrand 
hinaus schauen“, so Holger Bor-
mann deutlich. 

Nach seiner Ansprache übergab 
der Vorsitzende das Wort an den 
Minister. Althusmann war Gast-
redner des Abends und ging in 

seiner Ansprache auf die Schwie-
rigkeiten, aber auch die Chancen 
der Deutschen Wirtschaft ein. 
Nach einer flammenden Rede, in 
der Althusmann unter anderem 
Kritik  am deutschen „Bürokra-
ten-Dschungel“ übte, (mehr dazu 
lesen sie im Innenteil) gab der Mi-
nister allen Gästen aufmunternde 
Worte mit auf den Weg. „Das Jahr 
2020 wird das Jahr der Herausfor-
derung und Entscheidungen sein, 
ob wir die Weichen jetzt für die 
nächsten zehn Jahre richtig stel-
len. Im Bereich des Klimas, der 
Mobilität, der Entbürokratisierung, 
des wirtschaftlichen Wohlstands 
und einer Steuerreform. Und, mei-
ne Damen und Herren, wie haben 
alle Chancen. Kaum ein anderes 
Land hat so viele Chancen, wie 
Deutschland – und auch Nieder-
sachsen, um all dieses Herausfor-
derungen, auch international, tat-
sächlich zu bewältigen. Und daher 
möchte ich Ihnen Mut machen. 
Schauen wir optimistisch nach 
vorne. Wir wissen doch, dass wir 
es können. Wir müssen nur raus 
aus der Bequemlichkeit und die 
Ärmel hochkrempeln. Wir müssen 
den Menschen Mut machen, dass 
es Spaß macht, in diesem Land zu 
leben“, appelierte der Minister. 

Lesen Sie mehr zum MIT-Jahres-
empfang auf den letzten Seiten 
dieser Ausgabe.� ad

Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung Wolfenbüttel (MIT) traf sich zum Jahresempfang:

Bormann: „Über den Tellerrand schauen“

Am Freitagabend lud die MIT zum Jahresempfang ein. Der Vorstand mit seinen Ehrengästen: Wolfgang Ulrich, Tilo Geipel, Andrea 
Bordan, Ehrengast Dr. Bernd Althusmann, Moderator Dirk Wöhler, Vorsitzender Holger Bormann, Andreas Höfener, Dirk Marske, 
Steffen Maschke und Wolfgang Gürtler. � Foto: Heiko Dohrendorf

Kita-Umweltprojekt 
wird vorgestellt
Wolfenbüttel. Das Kita-Umwelt- 
projekt mit dem Arbeitstitel „Gel-
ber Sack“ ist ein Beitrag zur 
Auseinandersetzung mit dem 
Plastikmüll-Problem unter Betei-
ligung der Jüngsten und Kleins-
ten aus den vorschulischen Ein-
richtungen in Wolfenbüttel und 
Braunschweig. Dabei setzen sich 
die Kinder in Aktionswochen – 
frei wählbar im Zeitraum März bis 
Oktober 2020 – mit Unterstüt-
zung von Projektpaten in spie-
lerischer Form mit den Problem 
auseinander. Plastikus, eine ge-
bastelte Müllgestalt, begleitet als 
Verkörperung des Müllproblems 
alle Aktivitäten. Interessierte Ein-
richtungen erfahren Details unter 
familiekurze@aol.de. Das Projekt, 
das auf ehrenamtlicher Basis 
durchgeführt wird, wird im Rah-
men der Messe „FAIRänderbar“ 
am 26. Januar, 10 bis 17 Uhr, in 
der Lindenhalle vorgestellt.

Aus dem Polizeibericht
Wolfenbüttel. Verkehrsunfall 
mit hohem Sachschaden: 9. 
Januar, 16.45 Uhr: Nach derzei-
tigem Ermittlungsstand befuhr 
die 64-jährige Fahrerin eines 
Renault die Friedrich-Ebert-Stra-
ße in Richtung Jägerstraße. Im 
Bereich einer langgestreckten 
Linkskurve kam die Frau aus 
derzeit nicht bekannten Gründen 
ins Schleudern und geriet in den 
Gegenverkehr. Hier kollidierte sie 
mit zwei Pkws. Offensichtlich 
wurde bei diesem Unfall niemand 
verletzt. Es entstand ein Schaden 
in Höhe von 13.000 Euro.

MIT-Vorsitzende Holger Bormann und Dr. Bernd Althusmann.
� Foto: Anke Donner
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<Superzahl

Alle Angaben wie immer
ohne Gewähr
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3 6 0 5 2 0

9

7 3 5 5 8 2 0

MTV Wolfenbüttel holt den 10. Wolters-Cup
Wolfenbüttel. Bei der 33. Wolfenbütteler Hallenfußball-Stadtmeisterschaft lieferten sich die Teams wieder spannende Duelle.  
Bereits die Vorrundengruppen am vergangenen Donnerstag und Freitag sorgten für viel Spannung und die zahlreichen 
Zuschauer kamen an beiden Tagen wirklich auf ihre Kosten. Am gestrigen Sonnabend setzte sich der MTV Wolfenbüttel im  
Finale durch – wie in den Jahren zuvor. Es war eine souveräne Vorstellung des MTV Wolfenbüttel – er siegte gegen die Mannschaft 
von Arminia Adersheim deutlich mit 6:1. Das Spiel um Platz 3 entschied der BV Germania für sich – der MTV Salzdahlum wurde 
knapp mit 1:0 besiegt. Einen ausführlichen Bericht zum gestrigen Finaltag und die entsprechenden Statistiken finden sie im Innen-
teil dieser Ausgabe. � Foto: H. Seipold


